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2025 war für das Staatspersonal des Kantons Solothurn ein anspruchsvolles und zugleich 

richtungsweisendes Jahr. Im Zentrum standen insbesondere die Diskussionen rund um die 

Kündigung des Gesamtarbeitsvertrags (GAV) sowie die geplante Einführung eines neuen 

Personalrechts. Die damit verbundenen Veränderungen lösten bei den Verbandsmitgliedern 

viele Fragen und teilweise auch Verunsicherung aus. Viele Mitarbeitende stellten sich dabei 

die Frage, welche Auswirkungen diese Entwicklungen künftig auf ihren Berufsalltag und ihre 

Arbeitsbedingungen haben werden. 

 

Für die Sektion Solothurn war rasch klar, dass der direkte Austausch mit den Mitarbeitenden 

in dieser Phase besonders wichtig ist. Anliegen, Rückmeldungen und Sorgen aus der Basis 

wurden laufend aufgenommen und in die Geschäftsleitung des Verbands eingebracht. Der 

Staatspersonalverband setzte sich auch im vergangenen Jahr konsequent für faire 

Arbeitsbedingungen, eine verlässliche Sozialpartnerschaft und den Erhalt bewährter 

personalrechtlicher Grundlagen ein. 

 

1. Verbandsgeschäfte 

Die Geschäftsleitung behandelte im Berichtsjahr zahlreiche personalpolitische Geschäfte 

und Anliegen. Viele dieser Themen standen in direktem Zusammenhang mit den laufenden 

Veränderungen im Personalbereich und beschäftigten das Staatspersonal entsprechend 

stark. Schwerpunkte bildeten die Arbeiten am neuen Personalrecht, die Diskussionen rund 

um die Kündigung des GAV's, die Lohnentwicklung sowie verschiedene Fragen zu 

Arbeitsbedingungen und Sozialleistungen.  

Daneben befasste sich der Verband unter anderem mit Entschädigungsfragen, mobiler 

Arbeit, Versicherungsleistungen sowie weiteren Anliegen des Staatspersonals. 

 

Für detaillierte Informationen zu den weiteren Verbandsgeschäften sowie zu den 

Dienstleistungen, Hypothekarzinsvergünstigungen und Flottenrabatten des Verbands wird 

auf den Jahresbericht 2025 des Verbands verwiesen (SOpersönlich Nr. 1 Januar/Februar 

2026, S.3).  

 

2. Lohnentwicklung – Teuerungsausgleich und Kündigung des GAV's 

Die Lohnverhandlungen für das Jahr 2026 verliefen schwierig. Zwar konnte mit einem 

Teuerungsausgleich von 0.6 % eine weitere Nullrunde verhindert werden, ein vollständiger 

Ausgleich des Kaufkraftverlusts blieb jedoch erneut aus. Viele Mitarbeitende empfanden dies 

angesichts der steigenden Lebenshaltungskosten als ungenügend. 
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Noch stärker als die Lohnverhandlungen prägten jedoch die Diskussionen rund um die 

Kündigung des GAV's das Verbandsjahr. Der Gesamtarbeitsvertrag hat über viele Jahre 

wesentlich zu stabilen und fairen Arbeitsbedingungen beim Kanton Solothurn beigetragen. 

Entsprechend gross war die Unsicherheit innerhalb des Staatspersonals über die möglichen 

Folgen eines neuen Personalrechts. 

Diese Entwicklungen beschäftigten auch unsere Sektion intensiv. Zahlreiche Mitglieder 

nutzten die verschiedenen Austauschmöglichkeiten, um ihre Sichtweise, Erwartungen und 

Sorgen einzubringen. Die Rückmeldungen aus der Basis flossen laufend in die Arbeit der 

Geschäftsleitung ein und bildeten eine wichtige Grundlage für die Positionierung des 

Verbands in den laufenden Diskussionen. 

Besonders erfreulich ist, dass mit unserem Vizepräsidenten André Grolimund im 

vergangenen Jahr ein engagierter Vertreter unserer Sektion mit einem ausgezeichneten 

Ergebnis in die Verwaltungskommission der PKSO gewählt wurde. Dieses Resultat freut uns 

ausserordentlich und zeigt das grosse Vertrauen in seine fachliche und persönliche 

Kompetenz. 

Für detaillierte Informationen zu den Lohnentwicklungen wird auf den Jahresbericht 2025 

des Verbands verwiesen (SOpersönlich Nr. 1, Januar/Februar 2026, S. 3).  

3. Sektionsangelegenheiten 

3.1 Sektion Solothurn Vorstand  

Der Vorstand der Sektion Solothurn setzt sich im Verbandsjahr wie folgt zusammen: 

• Sarah Etter, Präsidentin  

• Grolimund André, Vizepräsident 

• Urs Fasler, Kassier  

• Helin Figenergül, Sekretärin  

• Susanne Gasser, Aktuarin 

• Michel Baumann, Beisitzer 

• Astrid Thaqi, Beisitzerin  

 
3.2 Sektionsmitglieder  

Der Mitgliederbestand betrug per 31.12.2025 insgesamt 1’153 Personen. Damit konnte die 

Sektion Solothurn erneut einen Mitgliederzuwachs verzeichnen. Die erfreuliche 

Mitgliederentwicklung zeigt, dass die Arbeit des Verbands und der direkte Austausch mit den 

Mitarbeitenden geschätzt werden – insbesondere in einer Zeit, in der viele personalpolitische 

Veränderungen bevorstehen. 

 

3.3 Generalversammlung  

Am 6. Mai 2025 fand im Alten Spital in Solothurn die Generalversammlung statt. Als Gast 

durfte die Sektion Patrick Amrein, Verbandspräsident des Staatspersonalverbands, 
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begrüssen. Die Generalversammlung bot Gelegenheit, auf ein intensives Verbandsjahr 

zurückzublicken und aktuelle personalpolitische Entwicklungen gemeinsam zu diskutieren. 

Nebst den statutarischen Geschäften wurde auch über den Antrag betreffend Reka-Checks 

diskutiert, welcher von der Versammlung abgelehnt wurde.  

 

3.4 Sektionstätigkeit 

Im Jahr 2025 traf sich der Sektionsvorstand zu insgesamt sieben Sitzungen. Im Zentrum 

standen dabei neben den laufenden Verbandsgeschäften insbesondere die Entwicklungen 

rund um den GAV sowie die Diskussionen zum neuen Personalrecht. 

 

Einen besonderen Stellenwert nahm erneut der direkte Austausch mit den aktiven Mitgliedern 

ein. Aus diesem Grund wurden die im Vorjahr eingeführten „Info-Fübi's“ weitergeführt. Die 

Anlässe fanden am 25. Juni 2025, am 29. Oktober 2025 sowie am 22. April 2026 statt und 

stiessen wiederum auf grosses Interesse. Durchschnittlich nahmen zwischen 20 und 26 

Personen teil. 

Besonders erfreulich ist die Entwicklung des Info-Fübi's zu einer aktiven und geschätzten 

Austauschplattform. Viele Mitglieder beteiligen sich engagiert, bringen ihre Erfahrungen aus 

dem Berufsalltag ein und diskutieren offen über aktuelle Entwicklungen innerhalb der 

kantonalen Verwaltung. 

 

Gerade in einer Zeit grosser personalpolitischer Veränderungen erwies sich dieser direkte 

Austausch als besonders wertvoll. Die Gespräche liefern dem Vorstand wichtige Einblicke in 

die Anliegen, Erwartungen und Stimmungen der Mitarbeitenden und ermöglichen es, diese 

frühzeitig in die Verbandsarbeit einzubringen. 

Nebst den Sitzungen behandelten die Präsidentin, der Vizepräsident, die Sekretärin und der 

Kassier diverse Anliegen von Mitgliedern. 

3.5 Ausblick 

Auch im kommenden Jahr werden die Entwicklungen rund um das neue Personalrecht, die 

Folgen der Kündigung des GAV's, sowie die zukünftige Ausgestaltung der Arbeitsbedingungen 

das Staatspersonal weiterhin stark beschäftigen.  

 

Die vergangenen Monate haben gezeigt, wie wichtig der direkte Austausch und eine starke 

gemeinsame Interessenvertretung sind. Die Sektion Solothurn wird sich deshalb auch künftig 

engagiert und mit Nachdruck für die Anliegen ihrer Mitglieder einsetzen. Dafür sollen bewährte 

Austauschgefässe wie das Info-Fübi weitergeführt und weiterentwickelt werden, um den 

direkten Dialog mit den Mitgliedern zu stärken.  
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Wir danken allen Mitgliedern herzlich für ihre Unterstützung, ihre Treue und ihr Engagement 

für unseren Verband. Gerade in anspruchsvollen Zeiten zeigt sich, wie wichtig eine starke und 

solidarische Gemeinschaft ist.  

 

 

Sarah Etter, Präsidentin Sektion Solothurn 

 


